
Bürgerbegegnung 
zwischen den Städte Neresheim ( D ), Aix-en-Othe (F), 

und Bagnacavallo ( I )  
 

Städtepartnerschaften 
vom 24.6.   -   27.6.2016 

in  D – Neresheim  (  Baden-Württemberg) 
 

 

Das Projekt „Bürgerbegegnungen im ländlichen Raum als 
Grundlage und Chance für die europäische 
Integration auf dem Weg zu einem gemeinsamen 
Europa“  wurde mit Unterstützung der Europäischen Union im 

Rahmen des Programms "Europa für Bürgerinnen und Bürger" 
gefördert. 
 

Beteiligung : 
An dem Projekt waren ca. 340 Bürgerinnen und Bürger beteiligt, insbesondere  

69 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der Gemeinde Aix-en-Othe (Frankreich), 

82 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Bagnacavallo (Italien) und ca. 185 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Neresheim (Deutschland). 

Ort / Datum:  
Die Veranstaltung fand vom 24/05/2016  bis 27/06/2016 in Neresheim satt.  
 

Kurze Beschreibung: 
Freitag, 24.6.2016 
Am Freitagabend wurden die Delegationen aus Aix-en-
Othe in der neuen Mensa des Schulzentrums  von 
Bürgermeister Gerd Dannenmann begrüßt. In seiner  
Rede ging Dannenmann auf die anstehenden Jubiläen 
ein, die im Rahmen der Bürgerbegegnung gefeiert 
wurden. Er dankte den Gästen für ihr Kommen und 
unterstrich die Wichtigkeit dieser Begegnung für 
Europa nach dem englischen Referendums gegen die Zugehörigkeit zur EU. 

 



Der Rektor der Härtsfeldschule, Heinz Schmidt  ging in seiner Rede auf 28 Jahre 
Schüleraustausch mit Aix-en-Othe und 20 Jahre Schülerbegegnung mit 
Bagnacavallo ein. Jugendlich sind die Zukunft der Europäischen Union. 
Der Vorsitzende des Vereins für Städtepartnerschaft, Gerhard Lang, wies auf die 
Chancen der Bürgerbegegnung  gerade in ländlichen Gemeinden wie Aix-en-Othe, 
Bagnacavallo und Neresheim hin.  
Nach dem gemeinsamen Essen wurden die Gäste auf die Familien aufgeteilt. 
 
Samstag, 25.6.2016 
 Um 10.30 h fand der Festakt zu den Jubiläen  statt: 
40 Jahre Partnerschaft mit Steinach in Tirol(Österreich) 
20 Jahre Partnerschaft mit Aix-en-Othe (Frankreich) 
20 Jahr Schülerbegegnung Bagnacavallo – Neresheim.  
Den Festvortrag hielt Frau Dr. Inge Gräßle (MdEP).  Frau Gräßle wich gleich zu 
Beginn von ihrer verfassten Rede ab und ging 
zuerst auf das Referendum ein. Sehr engagiert 
und mit viel Herzblut hielt sie eine Europa-Rede 
und man spürte, wie die Festversammlung 
gebannt und in stiller Zustimmung ihren Worten 
folgte.  
Weiterhin sprachen die Bürgermeister der aller 
beteiligten Partnerstädte, Josef Hautz (Steinach), 
Yves Fournier ( Aix-en-Othe), Eleonora Proni       
( Bagnacavallo) und Gerd Dannenmann 
(Neresheim).  Der Vorsitzende des Vereins für 
Städtepartnerschaft, Gerhard Lang, berichtete 
über 20 Jahre Schülerbegegnung Bagnacavallo 
– Neresheim.  Zum Schluss des Festaktes spielte 
ein Ensemble der Musikschule Neresheim die 
Europahymne.  
Nach dem Festakt gab es für alle Gäste ein 
gemeinsames Mittagessen, das von der 
Musikkapelle aus Steinach musikalisch eröffnet 
wurde. 
Nach dem  historischen Umzug durch die 
Stadtmitte unter Teilnahme der Delegationen  aus den Partnerstädten war die 
Eröffnung des Neresheimer Stadtfestes. Die Eröffnung stand unter dem Zeichen 
Europas. Auch der Bundestagsabgeordnete  Roderich Kieswetter  sprach sich mit 
deutlichen Worten für ein gemeinsames Europa aus. Am Ende der Eröffnungsfeier 
trugen sich die Ehrengäste ins Goldene Buch der Stadt Neresheim ein und die 
Stadtkapelle Neresheim spielte die Nationalhymnen der anwesenden Partnerschafts- 
Länder.   
Um 17.00 h war im Heimatmuseum  die Ausstellungseröffnung: Härtsfelder  
Sagengestalten und deren Übernahme in den Neresheimer  Fasching.  
Dabei wurden auch  Bilder von Paolo Ruffini 
(Bagnacavallo)  aus 20 Jahre Teilnahme der Bürger 
Neresheims und Bagnacavallos am Fasching in 
Neresheim und Bagnacavallo gezeigt. 
Um 18.00 h traf sich die Arbeitsgruppe 
Schüleraustausch. Teilnehmer an den Austauschen 
mit Bagnacavallo und Aix-en-Othe berichteten über 
ihre Erfahrungen und Erlebnisse in den Familien mit 
ihren Austauschpartnerinnen und –partnern. 



Um 19.00 h war die im Rathaus-Foyer Ausstellungseröffnung des Künstler Angelo 
Manucci aus Bagnacavallo. Er setzte die langjährige Tradition der Kunst-
Ausstellungen von Künstlern aus den Partnerstädten mit Bildern und Skulpturen fort. 
Bürgermeister Dannenmann (Neresheim) und Bürgermeisterin Eleonora Proni 
(Bagnacavallo) bedankten sich beim Künstler für die mitgebrachten Exponate. Der 
Chor „Coristi per caso“ und die Tanzgruppe „Cigognani“ aus Bagnacavallo 
umrahmten die Ausstellungseröffnung. 
Am Ende des Tages fand auf dem Marienplatz im Zentrum Neresheims ein 
Europäischer  Abend statt, den die Gruppen aus den Partnerstädten mit ihren 
Beiträgen gestalteten:  
Choristi  per Caso   aus  Bagnacavallo  
Tanzgruppe:  Cicognani aus Bagnacavallo 
Fahnenschwenker- Gruppe aus Bagnacavallo 
Musikkapelle:  L’Arman’ sonne  aus Aix-en-Othe 
Tanzgruppe :  Jeune Champagne  aus Aix-en-Othe 
Alle Vorführungen  wurden von den ca. 500 Zuschauern mit großem Beifall bedacht. 
Den Ausklang des Abends machte die Härtsfelder Musikanten aus Neresheim mit 
einer  Schlagernacht. 
 
Sonntag, 26.6.2016 
Beim ökumenischen Gottesdienst um 10.30 h  mit 350 Besuchern gingen sowohl 
Pfarrer Warzecha als auch Schuldekan  Dr. 
Jungbauer auf die Bürgerbegegnung ein. In 
seiner Predigt erläuterter Dr. Jungbauer, wie 
wichtig es gerade für eine kleine Stadt ist, 
wenn alle zusammen dafür arbeiten, damit 
solch ein Wochenende ablaufen kann. Die 
Anwesenheit der Gäste aus den 
Partnerstädten und das Mitwirken des 
italienischen Chores beim Gottesdienst 
zeige, wie wichtig ein gelebtes Europa in 
einer Zeit ist, in der Europa des Öfteren in 
Frage gestellt werde. 
Das Klosterkonzert in der Abteikirche um 13.00 h  mit 250 Konzertbesuchern 
verstärkte die Außenwirkung der Bürgerbegegnung, da auch  Zuhörer anwesend 
waren, die nicht am europäischen Wochenende teilnahmen, sondern nur zum 
Konzert in die Abtei gekommen waren. 
Bei zwei Workshops wurde zu einen ganz aktuell über das an den Vortagen 
abgehaltene Referendum Englands berichtet und über die gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen für Europa und auch für England diskutiert. 
Zum anderen wurde  die Duale Ausbildung in Deutschland vorgestellt und danach 
mit den Systemen in Frankreich und Italien verglichen. Dabei kam auch die 
Jugendarbeitslosigkeit in den verschiedenen Ländern zur Sprache. 
Um 17.00 h ging es beim Besuch der Neresheimer Moschee um die Integration 
türkischer Jugendlicher in den Neresheimer Vereinen. Dabei zeigte sich, dass in 
ländlichen Gebieten die Integration einfacher ist, da die türkischen Mitbewohner auf 
Grund der Wohnsituation leichter Kontakt zu deutschen Nachbarn finden. 
Um 18.30 ermöglichte Francois Reure eine Besichtigung des Firma Weisser 
Kunststofftechnik . Bei einem Rundgang durch die Betriebsstätten erläuterte Herr 
Reure, dass geschäftliche Verbindungen in ganz Europa für die Auftragslage seiner 
Firma existenziell unabdingbar sind. 
 

 
 



Montag, 27.6.2016 
8.00 h 
Nach einer kurzen, sehr positiven Evaluation der Bürgerbegegnung wurde noch das 
Projekt der Partnerstadt Bagnacavallo im September besprochen und um 8.30 h 
fuhren die Delegationen zurück in ihr Heimatstädte. 
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